
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Glarus heißt ein Kanton in der . Er hat nur eine kleine Fläche und nur

etwa 40.000 Einwohner. Der Hauptort heißt ebenfalls „ “. Er hat nur

etwas mehr als 12.000 Einwohner. Die allermeisten Bäche des 

Glarus münden in die Linth. Das ist der größte Fluss im Kanton Glarus.

Erste  von Menschen stammen aus der Bronzezeit. Später siedelten

hier Römer und . Das Christentum soll der Heilige Fridolin ins

Glarnerland gebracht haben. Er war ein  aus Irland. Man sieht ihn

heute noch auf dem Wappen, mit Wanderstab und .

Im 13. Jahrhundert beherrschten die Habsburger das Glarnerland. Im Jahr 1352 verbündeten

sich die  aber mit den Eidgenossen. Schon früh waren die meisten

Glarner reformiert. Der  Huldrych Zwingli war nämlich hier während

zehn Jahren Pfarrer. Heute ist knapp die  der Glarner katholisch, ein

etwas kleinerer Teil ist reformiert.

Heute kann im Kanton Glarus das  an der Urne über viele wichtige

Dinge abstimmen. Es gibt auch eine Regierung und ein  und Gerichte

wie in allen Kantonen. Besonders ist jedoch die . Dort treffen sich

jeden Mai alle Bürger auf einem großen Platz. Sie wählen den  der

Regierung und den Gerichtspräsidenten. Sie beschließen auch über Änderung der

 und über wichtige Gesetze. Einmalig in der Schweiz ist, dass die

 dort bereits ab 16 Jahren abstimmen dürfen.

Ihr Geld verdienen einige Glarner mit der , besonders mit Vieh und

Milch. Aber auch Textilien werden hergestellt, Maschinen gebaut und 

verarbeitet. Mehrere Wasserkraftwerke liefern Elektrizität und schaffen

. Viele Leute verdienen ihr Geld auch im Tourismus, also in Hotels

oder am .


